
Hoffmann von Fallersleben, August Heinrich: Sterne (1840)

1 Warum hat Gott der Herr geschmücket

2 Mit Sternen ohne Maß und Zahl

3 Den schönen weiten Himmelssaal?

4 Das wissen wir, wir Menschen nicht.

5 Warum hat Gott der Herr geschmücket

6 Mit Blumensternen Wies' und Feld,

7 Die ganze liebe weite Welt?

8 Das wissen wir, wir Menschen nicht.

9 Warum hat mancher Fürst geschmücket

10 Seit Jahr und Tag mit Stern und Band

11 So manche Brust in Stadt und Land?

12 Das weiß selbst Gott im Himmel nicht.
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